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g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte°v

Der 120 Senat des Bundessozialgerichts hat auf

'di0 mündliche Verhandlung vom 29° Juli 1971

durch

Senatspräsident Dro H a u g
— Vorsitzender —‚

Bundesrichtorin G e y s e r 9
Bundesrichter B u r g e r ?
‘Bundossozialrichterin 8 k o w r o n e k und

Bundessozialrichter M o g k

beschlossen;

Dem Großen Senat wird gemäß 5 42 des Sozial—

gerichtsgesetzes folgende Rechtsfrage zur

Entscheidung vorgelegt;

Ist einer Berechtigten im Ausland.dio Witwen—

rentenabfindung auch dann zu zahlen‚ wenn die

Zahlung weder im übernationalen Recht noch in

zwischenstaatlichen Abkommen ausdrücklich vor—

gesehen ist?
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Zwischen den Beteiligten ist streitig„ ob der ständige

Aufenthalt im Ausland der Zahlung der Witwenrentenabf

findung (@ 1502 der Reichsversicherungsordhung —RVO—)
entgegenstehto

Die in Südafrika lebende Klägerin hat aus der Versicherung

ihres ersten Ehemannes eine Witwenrente bezogen° Im März

1968 hat sie wieder geheiratet° Den Antrag auf Gewährung

der Rentenabfindung hat die Beklagte im Hinblick auf den

gewöhnlichen Aufenthalt der Klägerin im Ausland abgelehnto

Die Klage ist in beiden Instanzen ohne Erfolg geweseno

Das mit der zugelassenen Revision angefochtene Urteil
des Landessozialgerichts (LSG) Nordrhein—Westfalen vom

5° November 1969 stützt sich im wesentlichen auf Gründe?

die sich in der bisherigen Rechtsprechung des 40 Senats

des Bundess zialgerichts (BSG) finden„ Dieser hat ent—
schieden„ daß der Aufenthalt der Berechtigten außerhalb

des Geltungsbereichs der RVO der Zahlung der Witwenrenten—

abfindung entgegensteht9 sofern nicht übernationales Recht

oder zwischenstaatliche Abkommen die Zahlung zulassen

(ng° die Urteile vom5„251966- BSG249 227 _7 120110
1969 — SozR Nr° 10 zu 5 1302 RVO _? 14°1001970 — 4 RJ

201/70)°

II

Der 120 Senat sieht darin? daß in den @@1515 bis 1525 a
RVG die Witwenrentenabfindung aus der gesetzlichen Renten—

versicherung nicht ausdrücklich erwähnt ist‚ keinen hin—

reichenden Grund für die Annahme‚ daß der Klägerin9 weil

sie in Südafrika wohnt? die leistung nicht ausgezahlt
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werden kann° Er ist vielmehr — nachdem auch der 5° Senat

hinsichtlich einer anderen Regelleistung der gesetzlichen

Rentenversieherung in dem Auslandsaufenthalt des Berechtig—

ten kein Zahlungshindernis gesehen hat (Urteile vom

280801970 — SozR Nr° 24 zu 5 581 RVO -, 270501971 —
5 BK 64/70 und 160701971 — 5 BK 1/71) — der Auffassung‚

daß die Witwenrentenabfindung aus der gesetzlichen Renten—

versicherung unter den gleichen Voraussetzungen an Berech—

tigte außerhalb des Geltungsbereichs der BVG zu zahlen ist7

wie dies in den 55 1515 ff für die«Rente bestimmt ist
(ebenso Urteil des 5() Senats vom 2801°1971 — SozR Nr° 12

zu 5 1502 RVO)° Der Senat will an seiner bisherigen?

gegenteiligen Rechtsprechung (vgl° Urteil vom 29°5°1969

— 12 RJ 152/68) nicht mehr festhalten und der Revision

der Klägerin stattgeben°

Der 4° Senat hat auf Anfrage mitgeteilt, daß er an seiner

in den Entscheidungen vom 5„ Februar 1966 (BSG 249 2.27)?

120 November 1969 (SozR Nr° 10 zu 5 1502 EVO) und 140 Ok—

tober 1970 (4 RJ 201/70) niedergelegten Rechtsauffassung

festhält (Beschluß von 25° Juni 1971 — 4AR 11/71)„ Der
Senat hat daher beschlossen‚ die aufgezeigte Rechtsfrage

gemäß % 42 SGG dem Großen Senat zur Entscheidung vorzu—
legen°

III

Der 4° Senat hat seine Auslegung der 55 1515 bis 1525 a
RVO in erster Linie aus dem Territorialprinzip hergeleitet9

wonach sich die Sozialversicherungsgesetze im allgemeinen

nur auf das Inland beziehen und demzufolge Leistungen der

Rentenversicherung regelmäßig nur im deutschen Rechtsan-

wendungsgebiet zu erbringen seien° Der 50 Senat hat in

der Entscheidung vom 28° August 1970 aaO bereits dargelegt,

daß es für den Bereich der gesetzlichen Kranken— und
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Unfallversicherung einen aus dem Territorialprinzip abge—

leiteten Grundsatz des Inhalts, daß Leistungen nur an
Berechtigte im Inland zu erbringen seien? bei Auslands—

aufnethalt also ruhen7 nicht gibts Gleiches gilt jedenfalls

für den Bereich des Leistungsrechts der gesetzlichen

Rentenversieherung° Auch für diesen Versieherungszweig

ist das Territorialprinzip nur für die Frage maßgebend‚

wieweit sich die Regelungen des Versicherungszwanges

durch den inländischen Gesetzgeber erstrecken können
(ebenso Urteil des 50 Senats

vom 280101971 aaO)o Sind
Pflichtbeiträge zur Rentenversieherung aufgrund dieses
Versicherungszwanges im Inland entrichtet werden? so ist

sowohl das Entstehen als auch der Wegfall einer Leistung
nicht von dem Wohnsitz des Versicherten oder seiner

Hinterbliebenen im Bundesgebiet abhängiga Wollte man das

Territorialprinzip dagegen auch generell für das Leistungs—

recht der gesetzlichen Rentenversicherung gelten lassen
und demzufolge die Vorschriften der 55 1515 ff RVO ledig—

lich als Ausnahmen von der Regel der ausschließlichen

"Inlandsleistungen" bewerten9 so könnte zwangsläufig die
ebenfalls in den Bereich des Leistungsreehts fallende

Vorschrift des @1291Abs° 1 RVObei bisher ins Ausland
gezahlten Witwen— und Witwerrenten keine Anwendung finden;

deren Wegfall wäre somit bei Wiederheirat der Berechtigten

im Ausland überhaupt nicht zu bewirken° Daraus erhellt‚

daß die folgerichtige Anwendung des Territorialprinzips

im Leistungsreeht der gesetzlichen Rentenversieherung zu

kaum vertretbaren Ergebnissen führen würde° Auch ist nicht

zu erkennen‚ inwiefern die nur auf Antrag (55 1545 Abso l

Nrs 2‚ 1615 RVG) zu gewährende Rentenabfindung als Aus—
übung staatlicher Hoheitsgewalt — dem wesentlichen Kri—

terium des Territorialprinzips (vgl° BSG 79 257, 2653

50‚ 244‚ 246) — angesehen werden könnte°

Der 4° Senat sieht seine auf dem Territorialprinzip be—

ruhende Auffassung durch die mit dem 10 Rentenversiche—

rungs—Änderungsgcsetz (RVÄndG) eingefügte Vorschrift
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des % 1525 a RVG bestätigt9 weil damit der Gesetzgeber die

Notwendigkeit der ausdrücklichen Durchbrechung des Terri—

torialprinzips für den Fall der Beitragserstattung erkannt

habe und im übrigen seine Geltung voraussetzeo Diese Argu—

mentation ist schon deswegen nicht überzeugend? weil —
worauf der 50 Senat aaO zutreffend hinweist — die neue

Vorschrift wohl nur als Reaktion auf das Urteil des 4°

Senats vom 240 Februar 1965 (BSG 22‚ 265) zu verstehen ist°

In der Gesetzesbegründung zu 5 1525 a RVO heißt es inso—

weit9 daß die Beitragscrstattung bei Auslandsaufenthalt

"im Gesetz bisher nicht ausdrücklich geregelt“ sei (vgl°

BT—Drucksache IV/25727 Teil B‚ Art° 1 @1 zu Nr° 19
RVÄndG)° Die Einfügung des S 1525 a RVO durch das 10 RVÄndG

ist daher lediglich als Klarstellung anzusehen (vgl° Zimmer‚

RentVers der Arbeiter und der Angestellten? Anna 2 zu 5

1525 a RVG)7 die hinsichtlich der Zulässigkeit der Zahlung

anderer Leistungen in das Ausland keine Rückschlüsse

erlaubt°

Für die Zahlung von Rentenabfindungen liegt es außerdem

nahe‚ daß der Gesetzgeber — wegen des Zusammenhanges mit

dem Wegfall der bisher gewährten Hinterbliebenenrente —

von einer besonderen Regelung für die Rentenabfindungendcs—

halb absah„ weil er eine entsprechende Anwendung der

55 1518 ff RVO für möglich und zulässig gehalten hato
Dabei mag die Überlegung maßgebend gewesen sein, daß
nicht einzusehen ist‚ weshalb zB einer Witwe3 deren

Rentenanspruch beim ständigen Auslandsaufenthalt ganz

oder teilweise zu erfüllen ist‚ im Falle der Wieder—
heirat keine Witwenrentenabfindung zustehen soll° Diese

würde dann — im Hinblick auf den nach 5 1502 Abs° 1 RVG
bestehenden unmittelbaren Zusammenhang mit dem Zahlbetrag

der bisher bezogenen Hinterbliebenenrente — ohnehin nach

dem Zahlbetrag der Auslandsrente zu bemessen sein° Einer

besonderen Regelung bedurfte es daher insoweit nicht°
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Die Mehrzahl der deutschen Rentenversicherungsträger war

bis zur Entscheidung des-4° Senats vom 50 Februar 1966

aaO auch der Ansicht9 daß Uitwenrentenabfindungen (trotz

der 55 1515 bis 1525 RVO) in das Ausland zu zahlen sind
und verfuhren entsprechend (vglé das dem 12° Senat in

Ablichtung vorliegende Schreiben des Bundesministers für

Arbeit und Sozialordnung vom 40 Januar 1971 — IV b 7 —
412007 — 5551/70; ebenso Verbandskommentar zur RVG, 6°

Auflu„ Ergänzungslieferung Dezember 1961; Vorbemerkung

vor 5 1515 RVO sowie Haensel/Lippert7 Fremdrenten— und

Auslandsrentegesetz7 20 Auflog Band 2? Anno 2 zu Arte 27

S0 474 f mit weiteren Nachweisen)o

Einen gegenteiligen Schluß läßt auch die Systematik der

durch Art° 2 Nro 5 RANG mit Wirkung vom 10 Januar 1959

in die RVO eingefügten Regelungen der 55 1515 ff nicht

zu° Ob Leistungen in Gebiete außerhalb des Geltungsbe—

reichs des Gesetzes zu erbringen sind? regeln hiernach

Ruhens—‚ alSo Zahlungsvorschriftcno Die Ansprüche selbst

werden durch den Aufenthalt im Ausland nicht berührto‘

Überdies wollte der Gesetzgeber — wie sich aus der Be—
gründung zum RANG ergibt — lediglich die Zahlung von

BT—Drucksache III/1109‚ Teil B‚ Art„ 2 zu Nr„ 4‚ Allge—

meines)° Daraus darf gefolgert werden? daß die 55 1515
ff RVO für die übrigen Regelleistungen der Rentenverm

sicherung (@ 1255 EVO) bei Aufenthalt außerhalb des
Geltungsbereichs des Gesetzes keine Verschlechterung

gegenüber dem bisherigen Recht beinhalten sollten°

Während der Geltung der 55 12819 1282‚ 1284‚ 1287 RVO aF

und des 5 8 FredeG (FAG) sind indes die Witwenrentenab—

findungen auch bei Wiederheirat im Ausland gezahlt werden

(vgl° Verbandskommentara 50 Auflo? Anne 4 zu 5 1287 RVG

und Anna 1 zu 5 8 FredeG)‚ weil die damaligen Ruhensvor—

schriften bei Auslandsaufenthalt ausschließlich die Renten
...?-
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betrafeno Die Uitwenrentenabfindung ist in 5 1298 Satz 2
RVO erstmals durch das Gesetz vom 15° Juli 1925 (BGBl

I 656) eingeführt werden° Dies war für den Gesetzgeber

kein Anlaß9 die sich nur auf die Renten beziehenden Ruhens—

bestimmungen bei Auslandsaufenthalt (% 1515‚ 1514 RVG
idF des Gesetzes vom 19°701925 — BGBl I 687) auf die
Wituenrentenabfindungen auszudehneno

Daran hat sich durch die seit 1° Januar 1959 geltende

Neuregelung der 55 1515 ff RVO° die sich ebenfalls

allein mit den Rentenleistungen befassen und hier zu-
nächst das Ruhen der Renten und anschließend die Aus—

nahmen vom Ruhen behandeln‚ nichts geändert° Anderen—

falls wäre schwerlich erklärbar„ weshalb das nach der

gegenteiligen Auffassung des 4° Senats doch se1bstver—

ständliche Ruhon der Rentenleistungen in den 55 1515
ff RVG eigens angesprochen wird und weshalb sich die

Ausnahmen vom Ruhen der Leistungen bei vorübergehendem

Aufenthalt außerhalb des Geltungsbereichs der RVG allein

auf Rentenleistungen bezieheno Hätte der Gesetzgeber

durch Art° 2 Nr° 5 FANG wirklich erstmals die Erfüllung

der übrigen Regelleistungen im Ausland ganz oder zum

Teil ausschließen wollen? so hätte es auch erstmals

entsprechender ausdrücklicher Vorschriften bedurft‚

wie es zB für den Bereich der Unfallversicherung in

5 12 DRGgeschehen ist° Da solche fehlen, ist nur
folgende Alternativ—Lösung denkbar; Entweder sind

die in den 55 1515 ff RVO nicht genannten Witwenrenten-
abfindungen bei Auslandsaufenthalt ohne Einschränkungen

wie bei Inlandsaufenthalt zu zahlen oder die Ruhensvor—

schriften der 55 1515 ff EVO gelten für die Zahlung_
der Witwenrentenabfindungen ins Ausland entsprechendo

Der 12° Senat möchte der letzteren Lösung im Hinblick

auf den aufgezeigten engen Zusammenhang zwischen der

Abfindung und dem Zahlbetrag der bisher bezogenen Rente
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den Vorzug geben° Auch der 5„ Senat neigt im Urteil vom

28° Januar 1971 aaO zu der Auffassung? daß die Vor—

schriften der 55 1515 ff RVG auf die Witwenrentenab—

findung entsprechend anzuwenden sind‚ weil es sich hier—

bei —
wenn auch nicht rechtlich9 so doch wirtschaftlich «

um im voraus zu zahlende wiederkehrende Rentenleistungen

handelt°

Die gegenteilige Ansicht des 4° Senats wird somit weder

der geschichtlichen Entwicklung und der Systematik der

maßgebenden Ruhensbestimmungen noch dem Recht5eharakter

der 55 1515 ff RVO als bloße Zahlungsvorsehriften ge—
recht° Sie vermag auch im Ergebnis nicht zu befriedigen°

Die Entscheidungen des 4„ Senats können das Wiederauf—

leben der Hinterbliebenenrente nach 5 1291 Abs° 2 BVD
bei Auflösung der im Ausland geschlossenen Ehe nicht

verhindern (vgl° insoweit hier Bla 59 BSG—AJ9 obwohl
dieser geSetzliehen Bestimmung ebenso wie 5 1302 EVO die
sozialpolitische Erwägung der Abkehr vom Rentenkonkubinat

zugrunde liegt und beide Vorschriften daher im Zusammen—

hang gesehen werden müssen (vgl° Eicher/Haase9 Die

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten?

59 Au.€1o9 Anm° 2 zu 5 1291 RVO)° Im übrigen ist nach

der vom 40 Senat vertretenen Ansicht in den Fällen? in

denen deutsche Staatsangehörige Ausländer heiraten und

ihren Wohnsitz in das Ausland verlegen wollen, die

Zahlung der Rentenabfindung allein davon abhängig? ob die

Ehe noch in der Bundesrepublik oder bereits im Ausland

geschlossen wird (vgl° Urteil des 40 Senats von 140100

1970 — SozR Nr° 11 Zu @ 1502 RVO)„ Die Auszahlung der
Rentenabfindung wäre somit bei Berücksichtigung der

Rechtsauffassung des 4° Senats in diesen Fällen auch

manipulierbar°
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Nach alledem ist der 120 Senat nicht der Auffassung? daß

nur die in den 55 1515 ff RVG ausdrücklich geregelten

Leistungen außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes

zulässig sind() Er ist vielmehr mit den Ausführungen
des 50 Senats im Urteil vom 28° Januar 1971 aaO der

Meinung‚ daß — umgekehrt ; lediglich die.dort für die

Renten ausdrücklich geregelten Einschränkungen auch bei

der Zahlung der Uitwenrentenabfindung in das Ausland

beachtet werden müssen„ Die gestellte Rechtsfrage ist

demnach zu bejahen°
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